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VORREDE.

So grofs die Veränderungen find , welche die

„Erfcheinung der Erregungstheorie in der Phy-

fiologie anrichtet , eben fö grofs und mannich -

faltig muffen auch die , welche in der Path »-

logie aus jenen fiiefsen — f ey n-

Alles wird nun auf jene einfachen , na-

türgemäfsen , in der Phyfiologie erklärten Er-
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, fcheinungen gegründet und zurückgeführt , al¬

les wird einfacher und natürlicher als es vor¬

her war ; aber noch find wir weit entfernt,

eine Theorie zu haben , welche in einem Tage
erlernt wird , und über Nacht zum Doktor

I

werden läfst . Wer diefs behauptet , mufs

warlich weder den Umfang der Arzneywiffen-

fchaft , noch die Erregungstheorie kennen.

Die gleichen Urfacheri zu Krankheiten , die

vormals da waren , find noch da ; die man-

nichfaltigen Krankheiten , die fonft ftatt fan¬

den , erfcheinen noch , die Zufälle find noch

eben fo mannichfaltig , die Zeichen eben fo

ivichtig ; diefs alles mufs trotz der Einfachheit

unfrer Lehrart erklärt werden , und macht die

Pathologie nocli immer zu einem wichtigen und

nöthigen Theile der Arzneywiffenfchaft.

Nur diefs iß der Unterfchied , dafs nicht

das ganze Gebäude der Pathologie , fo wie vor¬

mals , auf Hypothefen beruht , fondern dafs
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es eine feflte. Grundlage hat , von welcher aus

alles mit gröfscrhr Gewifsheit bejtiinmt werden

kann ; dafs wenigftens der unerklärbaren Er¬

scheinungen nur wenige find , und auch diefe

eine baldige Auflöfung hoffen laffen.

, Es erfcheint hiermit der zweyte Theil

meines Syfiems der Heilkunde . Ich habe mich

beftrebt auch in diefern Theile diejenige Ord

nung des Vortrags , welche ich für die Natur

am angemeffenflen hielt , zu wählen , damit

fich immer das Gegenwärtige durch das Vor¬

hergegangene erklären laffe.

Daher kommt die Ätiologie vor der No-

fologie zu flehen , welches fonflt nicht gef che-

hen ifl , weil derjenige Unterfchied , welcher

hier für wefentlich angenommen ifl , fonflt für

zufällig gehalten wurde.

Die Klaffifikation der afllienifchen Krank¬

heiten ifl , fo gut es fich thun läfst , dem Gra•
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de der Afthenie nach auf gefüllt . Ich trug

um fo weniger Bedenken diefe KlaJJißkation

anzugeben , und in etwas von der von Brown

und feinen Nachfolgern auf gefeilten Rang¬

ordnung abzuweichen , weil ich finde , dafs
auch jene nicht ganz richtig ift , und viele Ab¬

weichungen erleidet.

ln Rückficht der örtlichen Krankheiten,

hat der Urheber diefer Theorie eine grofse

Lücke gelaffen , welche nur mit Schwierigkeit

auszufüllcn ift. Auch meine Ausfüllung ift
noch unvollkommen , aber ich wollte ivenig-

ftejis zeigen , wie ich es anfehe , und Gelegen¬

heit geben es beffer zu machen . Denn das Be¬

merken der Fehler , auch derjenigen eines an-

' dern , foll der erfte Schritt zur Befferung
fejn.

Die beyden letzten Gattungen der örtli-

lichen Krankheiten habe ich felbft beygefügt,
um den cfiirurgifchen Krankheiten eine Stelle
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anzuweifen , auf wrieh er Jie mit der Medizin

vereinigt oder von ihr getrennt werden könn-

len , ohne eine Lücke zu machen . Sie find

nach Broivn in die erfte und ziveyte Gattung

vertheilt , und diefe können ftehen bleiben , um

dem Arzte zur Richtfchnur zu dienen.

Die befondere Betrachtung der chirurgi •

fchen Krankheiten lajfe ich weg , weil ich nicht

gefinnet bin ein Handbuch der Chirurgie die-

fem Syfteme anzuhängen , indem die neue Leh¬

re keinen Einßufs auf eigentliche chirurgif che

Krankheiten hat.

Befondere Aufnierkfamkeit verdient die

Lehre von der Vollblütigkeit , von Entzün¬

dungen , Kongeftionen , von Blutungen , von

den Krifen und Metajtafen.

Der gegenwärtige Theil enthält nur die \

allgemeine Pathologie , fo weit ausgedehnt als

möglichi die befondere oder fpezielle Patho-



X I

logie läfst ßch beffer in einem künftigen Thci-

le zugleich mit der fpeziellen Therapie vereini¬

gen , um jenen Theil brauchbarer zu machen,

und demfelben die Eigenfchaften eines prükti-

fchen Handbuchs zu geben.

Dafs ich 'allen Forderungen , welche an

eine Lieferung der Pathologie nach diefer
Lehrart gefchehen können, — vollkommen Ge¬

nüge geleiftet , dafs kann ich felbft nicht glau¬

ben ; denn es find der Schwierigkeiten noch
mehrere , welche eine vollkommene Ausarbei¬

tung erfchweren.

Doch kann diefs Werk feinem Zwecke

der ihm von Anfang an vorgefchrieben iß  _

entfprechen.

Ich habe mich defswegen beftrebt , Deut¬

lichkeit und Kürze zu beobachten , und alles,
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was nicht zu diefem Zwecke führte tu vermei¬

den.

Ich jachte mich immer an offenbare , u?i~

läugbare Wahrheiten zu halten , und immer

das Wahre vom Falfchen , das Gute vom

Schlechten zu unterfcheiden . Nachbeter des

fogenannten Schottifchen Schwärmers bin ich

nicht ; im Gegentheile bin ich hin und wieder

von feiner Anficht der Dinge ab gewichen , wo

ich glaubte , dafs er aus Vorliebe zu feiner

Erfindung , die Sache zu einfeitig betrachtet

habe . Aber fo häufig , als man gewöhnlich

glaubt , fand ich diefe Abweichungen nicht

nöthig , ich konnte z. B. keine fthenifchen Wech-

felfiieber , keine fthenifchen ElutflüJJe , keine

fihenifche Ruhr , und keine folche WaJJerfuclit

finden ; und ich fand,  dafs wir ivarlich an

den afihenifchen genug hätten ; und dafs wir

keine Krankheiten abzuhandeln brauchen , die

nicht exifitiren.  —
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Da ich nichts weniger liebe als grojse Vor -

reden zu kleinen Büchern , Jo breche ich hier

ab , und zwar um Jo eher f da ich nichts mehr

zu Jagen habe.

Der VerjdjJer.
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